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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Die berühmte Modezeichnerin
Edith Head gibt folgenden Rat:

«Die Kleider müssen eng
genug sein, damit man merkt, dass
Sie eine Frau sind, und weit
genug, damit man merkt, dass Sie
eine Dame sind.»

*
Da auch dreissigtausend Dollar

den Gatten nicht mehr lebendig

machen können, riskiert die
Witwe doch zwanzig Dollar, um
mit Hilfe eines Mediums die
Verbindung mit dem
Dahingeschiedenen herzustellen. Das
gelingt überraschend gut. Die
Seele gehorcht auf den ersten
Ruf.

«John», fragt die Frau, «bist
du glücklich?»

«Ja, Mary», erwidert Johns
Geist, «ich bin sehr glücklich.»

«Bist du glücklicher als zu der
Zeit, da du mit mir auf Erden
geweilt hast?»

«Ja, Mary», entgegnet der
Geist, ohne zu zögern, «ich bin
viel glücklicher als zu der Zeit,
da ich mit dir auf Erden geweilt
habe.»

«Erzähl mir, John, wie sieht es
denn im Himmel aus?» fragt die
Frau.

«Himmel?» ruft der Geist.
«Ich bin ja gar nicht im
Himmel!»

*
Ein älterer Bankdirektor geht

in Pension und kauft sich eine
Farm. Das Teuerste daran war
eine Herde von zweihundert
Schweinen und einem
preisgekrönten Eber.

Als der Direktor das nächste

Mal nach New York kam,
erzählte er einem Freund:

«Der Eber wollte keine Sau
anrühren. Da kam ein tüchtiger
Tierarzt, verschrieb gewisse
Hormone, die man unter das Futter
mischen sollte, und seither haben
die Säue keine Ruhe mehr vor
dem Eber.»

Der Freund: «Wie heisst das
Mittel?»

Der Bankdirektor: «Das weiss
ich nicht; aber es schmeckt nach
Pfefferminz.»

Der Gatte: «Deinem Vater eilt
es nicht sehr mit der Bezahlung
der Mitgift. Wir sind schliesslich
schon ein Jahr verheiratet.»

Die Gattin: «Du bist
ungerecht; er gibt sie uns in Raten.»

Der Gatte: «Ich habe dich
aber nicht in Raten geheiratet,
sondern auf einmal!»

*
Man muss dem Kind ein Zähnchen

reissen. Die Methode mit
der Schnur und der Türklinke
lockt nicht, und so bleibt nichts
übrig als ein Besuch beim Zahnarzt.

Der Zahn ist im Nu und
schmerzlos draussen, doch als
das Kind ihn in der Hand des
Zahnarztes sieht, stösst es ein
fürchterliches Gebrüll aus.

«Fünf Dollar», sagt der Zahnarzt,

als der Vater das
Portemonnaie zieht. Jetzt hat der
Vater nicht übel Lust, ein
Geschrei zu erheben.

«Ich hatte angenommen, dass
das nur zwei Dollar kosten
würde», sagt er.

«Ja, das hätte auch genügt»,
erwidert der Zahnarzt. «Aber
das Geschrei Ihres Buben hat
mir drei Patienten aus dem
Wartezimmer verscheucht.»

*
Bequemlichkeit

Twain wichtiger

(Sie ist nur rasch da, um den <Coq au vin
nach Grossmutterart > vorzubereiten.»

Und so besuchte er häufig seine
Freunde und Nachbarn, ohne
Kragen und Krawatte anzulegen.
Seine Frau tadelte diese Gewohnheit

immer wieder, und als sie
sah, wie er eines Tages abermals
ohne Kragen und Krawatte von
einem Freund kam, schalt sie ihn
sehr energisch.

Da nahm Mark Twain einen
Kragen und eine Krawatte, wik-

kelte sie ein, schickte sie dem
Freund und schrieb dazu:

«Vor einer Weile habe ich Sie
ohne Kragen und Krawatte
besucht und bin eine halbe Stunde
bei Ihnen geblieben. Beiliegend
der fehlende Kragen und die
Krawatte. Wollen Sie sie gütigst
eine halbe Stunde lang betrachten

und mir dann
zurückschicken.»

Curt Goetz
Die meisten Differenzen in der Ehe

entstehen dadurch, dass die Frau zuviel
redet und der Mann zuwenig zuhört.

war Mark
als Eleganz.
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